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Nachhaltigkeit leiten

Dr. Dietmar Kress, 10. November 2025

Schule als 
Lernraum für 
gesellschaftliche 
Mitgestaltung
#BNE
#Demokratiebildung
#Whole School Approach



Wie geht es der Jugend? 



Nachhaltigkeitsbewusstsein

Nachhaltigkeitsbewusstsein ist die Einsicht in die 
Überschreitung der natürlichen planetaren Grenzen 
und die damit einhergehende Gefährdung von 
Lebensbedingungen und Bedürfnissen heutiger sowie 
zukünftiger Generationen, verbunden mit der 
wahrgenommenen Möglichkeit, eine Änderung 
mitzugestalten.
Gerd Michelsen et.al. 2015



Saliente Themen - Zeitreihenvergleich
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Themen (nur markierte Themen vergleichbar): 2011 2014 2021 2025
Umweltschutz und Klimawandel 45,1 % 56,1 % 40,6 % 28,6%

Nachhaltigkeit 8,4 % 12,6 % 29,2 % 21,6%

Integration von Menschen mit Migrationshintergrund / / 19,3 % 14,5%

Wirtschaftslage/Armut 37,3 % 30,8 % 16,9 % 19,3%

Terrorismus/Krieg 36,7 % 33,4 % 18 % 24,5%

Arbeitslosigkeit/Arbeitsplatz 47 % 39,2 % 27,7 % 18,1%

Pandemie/Gesundheitsschutz / / 28,3 % /

Krankheiten 35,2 % 14,2 % 11,6 % /

Gerechtigkeit/weniger Ungleichheit / / 20 % /

Schule/Ausbildung/Studium 43,5 % 46,4 % 42,5 % 40,8%

Alterssicherung 9 % 17,4 % 16,6 % 10,2%

Datensicherheit/Datenschutz im Internet/Handy / 23,6 % 13,1 % /

Lebenshaltungskosten / / / 29%

Demokratie(krise) / / / 16,5%

Vertrauenswürdigkeit von Informationen / / / 8,4%

KERNAUSSAGEN

• Das Thema „Nachhaltigkeit“ wurde von 
Jugendlichen von 2011 bis 2025 generell 
immer häufiger als Top-Thema genannt, verliert 
von 2022 zu 2025 jedoch leicht an Relevanz. 
„Umweltschutz und Klimawandel“ verlieren in 
2025 im Vgl. zu 2011- 2021 leicht an Relevanz, 
bleiben jedoch insgesamt unter den Top 4 
Themen. „Lebenshaltungskosten“ steigen als 
neues Item in 2025 unter die Top 3 Themen 
ein.  „Arbeitslosigkeit/Arbeitsplatz“, 
„Wirtschaftslage/Armut“ haben v.a. im Vgl. 
2011/2014 an Bedeutung verloren. Als neues 
Item in 2025 wird „Demokratie(krise) von 16,6% 
auch als wichtiges Thema anerkannt



https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024/



„Partizipation im Schulalltag ist 
eher die Ausnahme als die Regel.“

„Für viele beschränkt sich 
Partizipation in der Schule auf die 
Wahl und Arbeit der 
Schülermitverwaltung.“

Wie steht es mit der Teilhabe? 

https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024 | DKJS „Kinder reden mit“, 2024 

„Schülerinnen und Schüler fühlen sich im 
schulischen Kontext und auch im Unterricht zwar 
gehört und informiert. Das Mitplanen, Mitberaten 
und Mitentscheiden dagegen nehmen sie weit 
weniger wahr.“

https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.dkjs.de/uploads/tx_lfnews/media/Abschlussbericht_Teil_2_-_Kinderstudie.pdf




Gestaltungskompetenzen

Lösungsorientierung
Teilhabe & Selbstwirksamkeit
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BNE IN SCHULE KERNAUSSAGEN

• BNE im Schulalltag wird 
unterschiedlich bewertet. 
Z.B. finden  40% dass 
BNE später berufllich
(eher) nicht relevant 
wird, während 50% eine 
Relevanz erwarten

• 72% bewerten BNE als 
alltagsrelevanter als der 
sonstige Unterricht

• Tendenziell entwickelt 
sich in den Items eine 
leicht höhere 
Zustimmung von 2011-
2025.
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Unsere Schule achtet darauf, dass wir…

An unserer Schule ist es notenrelevant, wie…

An meiner Schule wird Nachhaltigkeit in den…

Meine Lehrer/innen kannten sich im Bereich…

Der Unterricht zu Themen der Nachhaltigkeit…

Die Inhalte des Unterrichts zu Nachhaltigkeit…

Die Inhalte des Unterrichts zu Nachhaltigkeit…

BNE IM SCHULALLTAG DER SCHÜLER:INNEN (N=556)

weiß nicht/keine Angabe trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu
trifft eher zu trifft voll zu



Whole School 
Approach



Lebe, was du lehrst 
und lernst



Unterricht und 
Lernarrangements

Wie gestalten wir Lernen 
und Handeln?

Handlungs-
felder



Unterricht und 
Lernarrangements

Wie gestalten wir Lernen 
und Handeln?

Schulmanagement und 
Steuerung

Leitbild, Schulprogramm, 
Partizipation, 

Aufgabenteilung? 

Handlungs-
felder



Schulkultur und WIR
Miteinander, 

Mitwirkungs- und 
Entscheidungsstrukturen? 

Unterricht und 
Lernarrangements

Wie gestalten wir Lernen 
und Handeln?

Schulmanagement und 
Steuerung

Leitbild, Schulprogramm, 
Partizipation, 

Aufgabenteilung? 

Handlungs-
felder



Umfeld und Netzwerk
Partner:innen, Wirkung 

„ins Außen“, 
Kooperationen, Mitglied 

in Netzwerken ?

Schulkultur und WIR
Miteinander, 

Mitwirkungs- und 
Entscheidungsstrukturen? 

Unterricht und 
Lernarrangements

Wie gestalten wir Lernen 
und Handeln?

Schulmanagement und 
Steuerung

Leitbild, Schulprogramm, 
Partizipation, 

Aufgabenteilung? 

Handlungs-
felder



Personal- und 
Teamentwicklung

Welche Kompetenzen 
brauchen wir? 

Umfeld und Netzwerk
Partner:innen, Wirkung 

„ins Außen“, 
Kooperationen, Mitglied 

in Netzwerken ?

Schulkultur und WIR
Miteinander, 

Mitwirkungs- und 
Entscheidungsstrukturen? 

Unterricht und 
Lernarrangements

Wie gestalten wir Lernen 
und Handeln?

Schulmanagement und 
Steuerung

Leitbild, Schulprogramm, 
Partizipation, 

Aufgabenteilung? 

Handlungs-
felder



Personal- und 
Teamentwicklung

Welche Kompetenzen 
brauchen wir? 

Umfeld und Netzwerk
Partner:innen, Wirkung 

„ins Außen“, 
Kooperationen, Mitglied 

in Netzwerken ?

Schulkultur und WIR
Miteinander, 

Mitwirkungs- und 
Entscheidungsstrukturen? 

Gebäude und 
Bewirtschaftung

Verpflegung, Mobilität, 
Beschaffung, Schulhof, 
Gebäudemanagement? 

Unterricht und 
Lernarrangements

Wie gestalten wir Lernen 
und Handeln?

Schulmanagement und 
Steuerung

Leitbild, Schulprogramm, 
Partizipation, 

Aufgabenteilung? 

Handlungs-
felder





Kernprinzipien



Und wie lässt es sich in Schule umsetzen?



Der Prozess
Eigene Rolle reflektieren: Wann 
bin ich Moderator:in, 
Impulsgeber:in, Manager:in, 
Entscheider:in…?
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VORBEREITUNG AUF DIE ZUKUNFT DURCH AUSBILDUNG

KERNAUSSAGEN

• Nur ca. 16,5% der Schüler:innen und 
Auszubildenden fühlen sich sehr gut 
auf die Zukunft vorbereitet, bei den 
Studierenden sogar nur 9%

• Ca. 20-30% der Jugendlichen fühlen 
sich jedoch eher gut vorbereitet

• Die Im Vgl. zu 2021 fühlen gibt es 
einen leichten Anstieg, dass die 
Schüler:innen sich besser auf die 
Herausforderungen der Zukunft 
vorbereitet fühlen als 2021.
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Studierende (N=354)

Auszubildende (N=331)

Schüler:innen (N=556)

VORBEREITUNG AUF DIE ZUKUNFT DURCH DIE 
AUSBILDUNG

weiß nicht/keine Angabe sehr schlecht eher schlecht eher gut sehr gut
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SDGS, PLANETARE BELASTUNGSGRENZEN UND BENACHTEILIGUNG

KERNAUSSAGEN

• 70% der Jugendlichen fühlen 
sich beim Thema Umwelt im 
Stich gelassen und haben 
das Gefühl die Fehler der 
Älteren ausbaden zu müssen

• 60% kennen die SDGs und 
50% die Planetaren 
Belastungsgrenzen8,20%
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26,40%
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Ich weiß, was die planetaren
Belastungsgrenzen (planetary boundaries) sind.

Ich weiß, was die globalen Nachhaltigkeitsziele
(Sustainable Development Goals) sind.

Ich fühle mich von der Politik beim Thema
Umgang mit der Umwelt im Stich gelassen.

Ich habe das Gefühl wir jungen Menschen
müssen die Fehler der Älteren im Umgang…

SGDS, PLANETARE BELASTUNGSGRENZEN UND 
BENACHTEILIGUNG (N=1506)

weiß nicht/keine Angabe stimme nicht zu stimme eher nicht zu
stimme eher zu stimme sehr zu



IMPUR-Schema zu Handlungsphasen in Prozessen der freiwilligen Änderung von Verhalten

Handlungsplätze Herausforderung Zentrale Konstrukte Interventionsstrategien
Sorglosigkeit Information ∙ Problembewusstsein Aufmerksamkeitslenkung & 

Wissensvermittlung

Intentionsbildung Motivation ∙ Personale Norm
∙ Subjektive soziale Norm
∙ Einstellungen
∙ Wahrgenommene 

Zielerreichbarkeit
∙ Zielintention

Neubewertung individueller Vor- und 
Nachteile & Neustrukturierung von 
Zielhierarchien

Handlungsvorbereitung Planung ∙ Implementations-Intention
∙ Motivationale Selbstwirksamkeit

Konkretisierung von Handlungszielen 
& Handlungsplänen

Handlungsausführung Umsetzung ∙ Wahrgenommene 
Verhaltenskontrolle

Bereitstellung unterstützender 
sozialer, organisatorischer, 
infrastruktureller, technologischer 
Angebote & soziale Unterstützung

Aufrechterhaltung Routinisierung ∙ Aufrechterhaltungs-
Selbstwirksamkeit

∙ Wiederherstellung-
Selbstwirksamkeit

Positive Verstärkung & 
Rückfallprävention

Quelle: Marcel Hunecke: Psychologie der Nachhaltigkeit. 2022



“Roter Salon”
Partizipative 

Schulentwicklung

www.schulewirtschaft.de/wp-content/uploads/2020/12/Praxisbeispiel-6.pdf



Beispiele
Familiengrundschulzentrum: In einem Acht-Wochen-Prozess setzten sich die Kinder mit 
Fragen auseinander wie: Wie wollen wir in Zukunft leben? Welche Verantwortung
tragen wir? Bis zu einem FreiDay mit Kooperationspartnern

Realschule: Die Initiative „Grünes Lesen“ verbindet eine Saatgutbibliothek mit einer 
Outdoorbibliothek, Hochbeete mit Bewässerungsanlagen, 3-D-Druck-Projekte mit 
Podcastproduktionen

Grundschule: Kindern die Liebe zur Natur und Umwelt vermitteln durch Lernen im Grünen, 
Wasserdiplome und Gärtnern. Partizipation n Klassenräten, Kinderparlament, bei der 
Schulversammlung und im Rahmen einer selbstentwickelten Feedback-Kultur

Berufsschule: Die Woche der Nachhaltigkeit aller Klassen, die Schülerfirma, die 
Zusatzqualifikation „Fachkraft für Nachhaltigkeitsmanagement (IHK)“, den digitalen 
MakerSpace und den Schulgarten.



Diffussionstheorie als Planungskategorie



Wie spürt man eigentlich, dass man auf dem 
richtigen Weg ist?

Komfortzone

„Reibung“

transformativ
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KOLLEKTIVES UND PRIVATES NACHHALTIGKEITSVERHALTEN

KERNAUSSAGEN

• Größte Bereitschaft zu 
Energiesparen, Einkaufen vor 
Ort und Wählen Gehen

• Bereitschaft zu Ernährungs-
umstellung und 
Gesetzeskonflikten geringer
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Online-Petition unterschreiben
Wählen gehen

Gesetzeskonflikt eingehen
Produkte boykottieren
Flugreisen vermeiden

Vor Ort einkaufen statt online
Vegetarisch ernähren

Energie sparen

BEREITSCHAFT ZU NACHHALTIGKEITSVERHALTEN N=1506)

Weiß nicht/
werde ich auf keinen Fall machen
würde ich eher nicht machen
würde ich eher machen
mache ich schon bzw. habe ich schon gemacht



Ausblick
● Neben ökologischen Gesichtspunkten die sozio-ökonomischen Aspekte der 

Nachhaltigkeit stärker berücksichtigen

● Co-Benefit-Konzept: BNE mit anderen Entwicklungsthemen der Schule verbinden etwa 
Digitalisierung, Startchancenprogramm, Demokratie, Unabhängigkeit von fossilen 
Energieimporten 

● Teilweise Auflösung von Fächern zur Generalistenausbildung

● Erkennen und Fördern individueller Talente und Kompetenzen in und für Projekte



Dr. Dietmar Kress
dietmar.kress@greenpeace.org
Tel.: 0171 – 8781183

Linktipps:
Schools for Earth
CO2-Schulrechner
Unterrichtsmaterialien
Zertifizierung

mailto:Stephanie.weigel@greenpeace.org
https://www.greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/schools-earth
https://co2-schulrechner.greenpeace.de/willkommen
https://www.greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/bildungsmaterialien?language%5Bde%5D=de&language%5Ben%5D=en&form_build_id=form-ym9ESuBVQwPySkl0dYRr5LyoEDpzAhUpSg1aPDHgmuc&form_id=gpde_edu_search_form&page=1
https://www.greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/zertifizierung-schools-earth-schullabel

	Nachhaltigkeit leiten�
	Wie geht es der Jugend? 
	Nachhaltigkeitsbewusstsein
	Saliente Themen - Zeitreihenvergleich
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Gestaltungskompetenzen
	Foliennummer 9
	Whole School Approach
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Kernprinzipien
	Und wie lässt es sich in Schule umsetzen?
	Der Prozess
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	� �IMPUR-Schema zu Handlungsphasen in Prozessen der freiwilligen Änderung von Verhalten�
	Foliennummer 25
	Beispiele
	Diffussionstheorie als Planungskategorie
	Wie spürt man eigentlich, dass man auf dem richtigen Weg ist?
	Foliennummer 29
	Ausblick
	Foliennummer 31

